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wünschen Ihnen der Bürgermeister, 
die Vizebürgermeister, der Gemeindevorstand, 

der Gemeinderat und die Bediensteten 
der Marktgemeinde Mondsee.
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Liebe Mondseerinnen! Liebe Mondseer! Liebe Jugend!
Sehr geehrte Damen und Herren!

Die Zahlen der Covid-19-Infektionen in der Marktgemeinde Mondsee sind 
seit Wochen auf einem besonders niedrigen Niveau. Vielen Dank, dass Sie 
durch das Einhalten der Maßnahmen dazu beigetragen haben. In der Schloss-
galerie Mondsee wurde eine mobile Antigen-Teststation errichtet; Sie können 
sich jeweils Montag (08.00 bis 12.00 Uhr) und Donnerstag (13.30 bis 17.00 
Uhr) unentgeltlich testen lassen. Auch in den beiden Mondseer Apotheken 
werden weiterhin die Testungen nach Voranmeldung durchgeführt. Auch eine 
Impfstraße ist in Mondsee in Planung. Wir werden Sie umgehend darüber 
informieren.

In der Gemeinderatssitzung am 22. März wird unter anderem auch das Budget 2021 beschlossen.  Ich 
kann als Bürgermeister und Finanzreferent einen ausgeglichenen Voranschlag vorlegen. Die Ausgaben 
der operativen und investiven Gebarung inklusive der Finanzierungstätigkeit beträgt 16,7 Millionen 
Euro. Für investive Einzelvorhaben sind Ausgaben in Höhe von 2,1 Millionen Euro vorgesehen. Die 
begonnenen Projekte wie Schulbausanierungen, Geh- und Radweg, Erneuerung der Straßenbeleuch-
tung usw. werden wie geplant fortgeführt. Ich werde mich mit dem Gemeinderat  auch dafür einsetzen, 
dass Gemeindeprojekte vorangetrieben werden, um vor allem die Mondseer Wirtschaft direkt und in-
direkt zu unterstützen. Mit der unkomplizierten Gemeindeförderung durch den Bund ist dies möglich. 
Die Details zum Budget 2021 standen bei Redaktionsschluss dieser Ausgabe noch nicht fest.

Der Gemeinderat wird sich auch mit dem Thema „FUZO“ beschäftigen. Sie können versichert sein, 
dass ich mich für eine ausgewogene Lösung im Hinblick auf Marktplatzberuhigung, Schanigärten und 
Unterstützung der Wirtschaftsbetriebe – gerade in Zeiten wie diesen – einsetzen werde und dabei auch 
die Belebung und Verschönerung der Herzog Odilo-Straße bzw. die Optimierung der Situation für die 
Außengastronomie Berücksichtigung finden muss.

Die Bauverhandlung für das Projekt „Leistbares Wohnen“ wurde bereits terminisiert. Ich werde mich 
darum bemühen, dass noch heuer mit den Bauarbeiten begonnen wird und werde Sie darüber am Lau-
fenden halten.

Wir alle sind auch schon sehr gespannt auf das Ergebnis der Sozialraumanalyse. Noch im März werde 
ich die Vertreter aller Mondseelandgemeinden zur Präsentation einladen. Dann werden wir über das 
Jugendzentrum beraten, und welche Unterstützung für die Jugendlichen möglich ist. Dieses Projekt 
werden wir allerdings nur gemeinsam mit allen Mondseelandgemeinden umsetzen können.

Mit den Bauarbeiten für den Geh- und Radweg entlang der B 154 wurde bereits begonnen. Die An-
rainer im Bereich des Moosbaches ersuche ich um Verständnis, dass Bäume und Sträucher infolge der 
Bauarbeiten entfernt werden müssen, dies jedoch nur im unbedingt erforderlichen Ausmaß. Im Zuge 
einer Ersatzpflanzung werden aber wesentlich mehr Bäume nachgepflanzt werden.

Hoffentlich können wir zu Ostern die Gastronomie wieder besuchen; bitte tragen Sie mit der Einhal-
tung der Vorschriften dazu bei.

Ich wünsche Ihnen ein recht frohes, sonniges und gesundes Osterfest!      
         Ihr Bürgermeister 

     
         Josef Wendtner
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AUS DER GEMEINDE

Corona-Testangebot mit mobilen Teams in 
der Galerie Schloss Mondsee ausgebaut

Seit 1. März sind in Mondsee 
zweimal pro Woche mobile Test-
teams vor Ort. Damit ist es Bür-
germeister Josef Wendtner nach 
intensiven Bemühungen und 
vielen Gesprächen mit Landes-
hauptfrau-Stellvertreterin Chris-
tine Haberlander gelungen, dass 
es auch in der Marktgemeinde 
eine Covid-Teststation gibt. 
Die Antigen-Tests werden von 
der Firma Novogenia im Auf-
trag des Land OÖ durchgeführt 
und sind für alle Menschen kos-
tenfrei. Die Teststation befin-
det sich in der Galerie Schloss 
Mondsee, Schlosshof 5 und ist 
zu folgenden Zeiten geöffnet: 
Montag von 8 bis 12 Uhr und 
Donnerstag von 13.30 bis 17 
Uhr. Eine Anmeldung im Inter-
net unter https://ooe.oesterreich-
testet.at ist empfehlenswert, 
um Wartezeiten zu vermeiden 
(die Antigen-Tests werden aber 
auch ohne Anmeldung durchge-
führt). 
Insgesamt gibt es derzeit im 
Bundesland Oberösterreich 
85 Test-Standorte. Damit sind 
260.000 Tests in der Woche 
möglich. „Damit möchten wir 
den Zugang zu den Gratis-Tests 
noch einfacher und unkompli-
zierter für unsere Landsleute 

machen“, so Landeshauptmann 
Thomas Stelzer und seine Stell-
vertreterin Christine Haberlan-
der. Neben dem umfangreichen 
Angebot des Landes komplet-
tieren 129 Apotheken und 218 
Betriebe mit 118.000 Mitarbei-
tern die Möglichkeiten, einen 
Corona-Test zu machen.
„Die Testungen sind ein zent-
raler Baustein im Kampf gegen 
Corona. Es ist erfreulich, dass 
so viele Landsleute dieses An-
gebot annehmen“, betonen Stel-
zer und Haberlander.
Bürgermeister Josef Wendtner 
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ist sicher: „Das Testen ist ein 
Werkzeug im Kampf gegen das 
Corona-Virus. Wir alle wün-
schen uns, dass wir möglichst 
bald wieder zur Normalität zu-
rückkehren. Wir alle können 
dazu einen Beitrag leisten, in-
dem wir uns weiterhin an die 
geltenden Corona-Schutzmaß-
nahmen halten - Abstandhalten, 
Tragen der FFP2-Maske und 
regelmäßiges Händewaschen - 
und uns regelmäßig testen las-
sen. Dies ist nun kostenfrei an 
zwei Halbtagen pro Woche in 
der Galerie Schloss Mondsee 
sowie in den beiden Apotheken 
in Mondsee möglich.“
Die beiden Mondseer Apothe-
ken (Zur Mariahilf und Mond-
seeland Apotheke) bieten, nach 
vorheriger telefonischer Ter-
minvereinbarung kostenlose 
Corona-Tests an. Anmeldung 
zur Terminvergabe nur tele-
fonisch unter: 06232/36444 
(Mondseeland Apotheke), und 
06232/2230 (Apotheke zur Ma-
ria Hilf). Bringen Sie Ihre E-
card mit!

Die mobile Teststation befindet sich in der Galerie Schloss Mondsee.

Auch Tests sind ein Baustein im Kampf gegen das Coronavirus.
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Wiedererrichtung der Villa Ammerer,
da eine Sanierung nicht möglich ist

Viele von Ihnen werden sich die 
Frage stellen, warum die soge-
nannte „Villa Ammerer“ in der 
Freinbergerstraße seit Monaten 
in einem unansehnlichen Zu-
stand verharrt, was da genau 
passiert ist und wie hier weiter 
vorgegangen werden soll. Da-
rüber möchten wir Sie hiermit 
informieren.
Im Zuge der Umbauarbeiten 
der Villa Ammerer wurden von 
einem der ausführenden Bau-
meister unsachgemäße Gra-
bungsarbeiten im Bereich der 
Bestandsfundamente durchge-
führt. 
Dies hatte zur Folge, dass es zu 
einer Absenkung des Gebäudes 
um über 10 cm kam, wobei die-
se Absenkung ungleichmäßig 

erfolgte, was zu Verformungen, 
Rissen und Sprüngen in ähnli-
cher Größe geführt hat. 
Dadurch wurde ein Großteil der 
Gebäudestruktur der Außen- 
und Innenwände zerstört, Teile 
der Tragstruktur, z.B. Gewölbe-
teile, sind auch eingebrochen.
In den letzten Monaten wurde 
unter Beiziehung eines Zivil-
technikers für Bauingenieur-
wesen sowie geologischer Un-
tersuchungen des Untergrundes 
versucht, eine Sanierungsmög-
lichkeit für das Gebäude zu 
erarbeiten, was sich aufgrund 
des Ausmaßes der Beschädi-
gungen als nicht möglich he-
rausgestellt hat. Letztendlich 
kamen die Gutachter zu dem 
Schluss, dass „aus technischer 

und wirtschaftlicher Sicht nur 
ein vollständiger Abbruch und 
eine Neuerrichtung sinnvoll“ 
ist. Diese Wiedererrichtung auf 
Grundlage des Originalzustan-
des soll nun in Angriff genom-
men werden. 
Basis dafür bietet die bereits für 
die geplanten Umbauarbeiten 
erstellte Bestandsdokumenta-
tion eines Geometers, anhand 
derer die Rekonstruktion über-
prüft werden kann, wobei die 
damals baubewilligten Ände-
rungen (z.B. Lifteinbau) eben-
falls Berücksichtigung finden 
werden.
Letztendlich wird durch die 
Wiedererrichtung der Villa das 
prägnante Ortsbild in diesem 
Bereich wieder hergestellt sein.

Durch die Wiedererrichtung der Villa wird das prägnante Ortsbild in diesem Bereich wieder hergestellt sein.
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Marktgemeinde hat Vorbildwirkung dank 
zukunftsfähiger Straßenbeleuchtung

Die Marktgemeinde Mondsee 
kann bereits auf zahlreiche 
Klimaschutzmaßnahmen im 
kommunalen Bereich zurück-
blicken. So gewinnen bei-
spielsweise 100 Prozent al-
ler öffentlichen Gebäude mit 
erneuerbaren Energien ihre 
Wärme und wurden mit Pho-
tovoltaikanlagen auf den Dä-
chern ausgestattet.
Mondsee punktet auch als 
überregional durch die vor-
bildhafte Umstellung der öf-
fentlichen Beleuchtung. Seit 
2018 wird in einem mehrjäh-
rigen Projekt auf energieeffi-
ziente LED-Beleuchtung um-
gestellt. Die bezogene Energie 
stammt zu 100 Prozent aus 
erneuerbaren Energieträgern 
und es wurde beschlossen, ein 
Lichtsteuer- und Regelsystem 
zu installieren, das dem heu-
tigen Stand der Technik ent-
spricht. 
Es wird ein System zum Ein-
satz gebracht, durch welches 
Einsparungspotenziale er-
kannt werden, das wiederkeh-
rende Aufsuchen der Leuchten 
minimiert werden kann und 
eine Störmeldeübertragung 
möglich ist. Auf diesem Weg 
können Wartungs- und In-
standhaltungskosten gesenkt 
werden. 
Durch den Einsatz der effizi-
enten Beleuchtung wird ein 
wertvoller Beitrag zum Kli-
maschutz geliefert, eine Re-
duktion der CO2-Emissionen 
von 36,8 t CO2/Jahr bzw. 
49,2 Prozent soll erreicht und 
gleichzeitig auch eine wirt-
schaftlich sinnvolle Ortsbild-
verschönerung realisiert wer-
den.
Ein wesentliches Augenmerk 

bei der Auswahl der Leuch-
ten und des Tragwerks waren 
die Ausrüstbarkeit mit Bewe-
gungsmeldern, Photozellen, 
Steuer- und Regeleinheiten 
sowie Funkfernsteuerungen. 
Im direkten Einsatz werden 
die Helligkeit der Leuchten 
entsprechend einem einstell-
baren Dimmprofil sowie durch 
Bewegungsmelder gesteuert, 
auch der tatsächliche Ein- und 
Ausschaltzeitpunkt ändert 
sich täglich und wird von ei-
nem Georechner bestimmt. 
Dadurch wird Kunstlicht nur 
in Zeiten zur Verfügung ge-
stellt, wo es wirklich benötigt 
wird, was Energie spart und 
Lichtemissionen reduziert. 
Warmweiße LEDs werden 
aufgrund der hohen Effizienz 
und ihres Farbspektrums ein-
gesetzt. Ein möglichst gerin-
ger Blaulichtanteil soll nacht-
aktive Insekten schützen und 
„Lichtverschmutzung“ am 
Nachthimmel verhindern.
Die Klima- und Energiemo-
dellregion Mondseeland ist 
eine von über 90 Modellregi-
onen in ganz Österreich, die 
jeweils in ihrem Gebiet Ener-
gie- und Klimaschutzthema-
tiken vorantreiben. Es ist ein 
großes Anliegen, Pionierun-
ternehmen im Bereich Öko-
logiebewusstsein der Bevöl-
kerung vorzustellen und diese 
sichtbar zu machen, um einen 
notwendigen Wertewandel zu 
beschleunigen. 
Dieses Umdenken ist im Sinne 
des Klimaschutzes notwendig, 
denn aktuell überschreiten die 
Klimaschutzwerte in Öster-
reich den vorgeschriebenen 
der Regierung noch um ein 
Vielfaches.
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Vorverkaufskarten für das Alpenseebad
Aufgrund der aktuellen Coro-
na-Krise können wir derzeit 
noch keine Termine für den 
Vorverkauf der Saisonkarten 
für das Alpenseebad Mondsee 

bekanntgeben. Wir informieren 
Sie, liebe Mondseer, sobald wir 
weitere Details wissen und wer-
den dann die Termine auf der 
Homepage der Marktgemein-

de Mondsee (www.gemeinde-
mondsee.at) bekannt geben. 
Bleiben wir gesund und freuen 
uns gemeinsam auf eine schöne 
Sommersaison!

Seebad-
Kassierer/innen

Die Marktgemeinde Mondsee stellt für die Sai-
son 2021

SEEBAD-KASSIERER/INNEN
für das Alpenseebad Mondsee (Saisonbeschäf-
tigung) ein.

• Zeitraum: voraussichtlich Mai bis September
  2021 oder Beschäftigung auch monatsweise 
  möglich; 
• Beschäftigungsausmaß: ca. 22 Wochen-
  stunden, flexible Einteilung entsprechend 
  den Erfordernissen eines Freibadbetriebes
• EDV-Grundkenntnisse sind von Vorteil
• Die Entlohnung erfolgt gemäß OÖ. GDG 
2002
Bewerbungen an das Marktgemeindeamt 
Mondsee, z. H. Alexandra Ebner, 
alexandra.ebner@mondsee.ooe.gv.at 
Tel 06232/2203-32, 
Marktplatz 14, 5310 Mondsee

Seebad-
Hilfsbademeister/in

Die Marktgemeinde Mondsee stellt für die Sai-
son 2021
HILFSBADEMEISTER/IN
für das Alpenseebad Mondsee (Saisonbeschäf-
tigung) ein.

• Beschäftigungsausmaß: 40 Wochenstunden,  
  flexible Einteilung entsprechend den 
  Erfordernissen eines Freibadbetriebes
• Erlernter handwerklicher Beruf bzw. 
  handwerkliche Fähigkeiten sind erwünscht
• Erste-Hilfe-Kurs und Wasserrettungs-
  schwimmerausbildung von Vorteil
• Mindestalter: 20 Jahre
• Die Entlohnung erfolgt gemäß OÖ. GDG 
2002
Bewerbungen an das Marktgemeindeamt 
Mondsee, z. H. Alexandra Ebner, 
alexandra.ebner@mondsee.ooe.gv.at 
Tel 06232/2203-32, 
Marktplatz 14, 5310 Mondsee
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Die Mondfrauen Mondsee unter-
stützen jedes Jahr einen lokalen 
Verein mit einer Spende aus dem 
Erlös des Kunsthandwerksmark-
tes Mondsee. Diesmal überreich-
te Obfrau Renate Ennemoser mit 
großer Freude einen Scheck in 
Höhe von jeweils 500 Euro an 
den Verein LernOase und den 
Verein Piazza des Pädagogischen 
Zentrums Mondsee. Beiden Ver-
einen liegt die Unterstützung 
und Förderung von Kindern aus 
finanziell schwächeren Familien 
oder schwierigen Verhältnissen 
am Herzen.

Spende der 
Mondfrauen

Rückblick und Ausblick des
Alpenvereins Mondsee

Aufgrund der coronabedingten 
Herausforderungen im vergange-
nen Jahr musste der Alpenverein 
Mondsee leider zahlreiche der 
geplanten Touren und Veranstal-
tungen absagen bzw. verschieben. 
Einige wunderbare Tage im Frei-
en konnten den Mitgliedern aber 
doch geboten werden, beispiels-
weise Skitouren im Großarltal, 
auf Hochkasern, Schilchegg und 
Kampl, ein Skitourenwochenen-
de im Lungau, eine Bergtour auf 
den Traunstein, Alpin-Kletter-
touren am Traunstein und an der 
Torsäule, Familienwanderungen 
zum Eibensee, eine Schulbeginn-
wanderung und eine spannende 
ökologische Wanderung zum 
Nixenfall, eine Hochtour auf den 
Stubacher Sonnblick und eine 
dreitägige Hochtour im Glock-
nergebiet. 
Auch die Wanderwege wurden 
in zahlreichen Arbeitsstunden 
instand gehalten - besonders der 
Hirschsteig stellte im vergange-

Der Baustart des Geh- und Rad-
weges entlang der B154 Mond-
seestraße (1,3 Kilometer lang 
und 2,5 Meter breit) ist erfolgt. 
In Anwesenheit von Bürger-
meister Josef Wendtner und 
Bürgermeister Johann Dittlba-
cher (Tiefgraben) erfolgte der 
Spatenstich. Die Kosten für das 
Bauprojekt belaufen sich auf 
rund 950.000 Euro, die Lan-
desstraßenverwaltung hat eine 
Kostenübernahme von 50 Pro-
zent zugesichert. Auch Mittel 
aus dem Verkehrssicherheits-
Fördertopf wird es geben.

Spatenstich für 
Geh- und Radweg

nen Jahr eine große Herausforde-
rung dar. Stolz ist der Alpenver-
ein auf die Komplettsanierung 
der Suissenhütte. Großer Dank 
gilt dabei den ehrenamtlichen 
Helfern, Tourenführern und Weg-
arbeitern, ohne sie wäre das alles 
nicht möglich. 
Der Alpenverein freut sich schon 
sehr darauf, im Frühling mit ge-
wohntem Elan durchzustarten 
und seinen Mitgliedern wieder 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm bieten zu können. Skitou-
ren, Bergtouren, Wanderungen, 
Familienausflüge, Klettertouren, 
Kinderkletterkurse, Sommerfest 
und Vorträge - der Alpenverein 
Mondsee hat viel vor und hofft, 
dass für jedes Mitglied etwas 
Passendes dabei ist. Infos über 
geplante Touren gibt es regelmä-
ßig im monatlichen Newsletter. 
Einfach auf der Homepage www.
alpenverein.at/mondsee anmel-
den und keine Termine verpas-
sen! 

Alpenverein-Hochtour auf den Stubacher Sonnblick

Brigitta Mayr, Projektkoordinatorin 
vom Verein LernOase (l.), Renate 
Ennemoser (Verein Mondfrauen Mond-
see) und Dir. Andreas Frixeder (Verein 
Piazza)
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Bürgermeister Josef Wendtner mit den langjährigen Mitarbeiterinnen

Abschied in den Ruhestand
Bürgermeister Josef Wendtner 
verabschiedete mit Ende Febru-
ar zwei langjährige Mitarbeite-
rinnen des Seniorenwohnheimes 
Mondsee in den wohlverdienten 
Ruhestand. Gertraud Niederbru-
cker war seit 2006 im Sekretariat 
der Heimleitung tätig. Ingeborg 
Wittmann war als FSBA seit 
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Kurz & Bündig
Sitzungstermine 

des Gemeinderates
Die nächsten Gemeinderatssit-
zungen finden am 3. Mai sowie 
am 26. Juni, jeweils um 19 Uhr, 
statt. Die Sitzungen werden 
voraussichtlich in der Galerie 
Schloss Mondsee abgehalten.

Infos auf der Homepage 
der Gemeinde

Auf der Homepage der 
Marktgemeinde Mondsee 
www.gemeinde-mondsee.at 
finden Sie aktuelle Themen und 
Infos. 

Severin-Medaille für 
Leopoldine Swoboda  

Das diözesane Ehrenzeichen ist 
ein Zeichen des Dankes und der 
Anerkennung für langjähriges 
ehrenamtliches und hauptamtli-
ches Engagement in den Pfarren 
und über die Pfarrgrenzen hin-
aus. Dr. Leopoldine Swoboda ist 
Referentin des Katholischen Bil-
dungswerks Mondsee/Oberwang 
und leitet seit über zehn Jahren 
Kulturfahrten und hält Vorträge. 
Für die Führungen in der Ba-
silika Mondsee erstellte sie ein 
Konzept, schulte und begleitete 
das Team der Kirchenführer. Ein 
Herzensanliegen ist ihr auch das 
Pfarrarchiv, dessen Leiterin sie 
ist. Bürgermeister Josef Wendt-
ner gratulierte der Geehrten per-
sönlich zu dieser Auszeichnung.

Leinenpflicht für Hunde
Im gesamten Ortsgebiet der 
Marktgemeinde Mondsee gilt Lei-
nen- bzw. Maulkorbpflicht. Hun-
debesitzer haben ihre Hunde ent-
sprechend an der Leine zu führen, 
nur in bestimmten Fällen gibt es 
gesetzliche Ausnahmen. Auch in 
Wohngebieten und auf Freiflächen 
ist es den Hundehaltern untersagt, 
Hunde frei laufen zu lassen. 

2007 im Seniorenwohnheim 
angestellt und beide waren eine 
Bereicherung für das Senioren-
wohnheim Mondsee. 
Wir wünschen Fr. Niederbrucker 
und Fr. Wittmann für den Ruhe-
stand alles Gute und weiterhin 
viel Gesundheit für den neuen 
Lebensabschnitt. 

Zu Gast bei Frauenministerin
Zu einem Arbeitsgespräch 
trafen sich Brigitte Ma-
ria Gruber, die Leiterin der 
Frauen:Fachakademie Schloss 
Mondsee, und Frauenministerin 
Susanne Raab in Wien. „Es gibt 
viel zu tun für die Frauen – gera-
de jetzt!“ Darüber waren sich die 
beiden einig, sei es beim Thema 
Equal Pay, beim Pensionssplit-
ting oder bei den Auswirkungen 
der Corona-Pandemie auf Frau-
en und Mädchen. 
Brigitte Maria Gruber stellte 

auch ihr Konzept vor, wie sie 
Frauen – speziell in Oberöster-
reich – stärken will: „Das Fach-
wissen haben sie, was Frauen 
brauchen ist Zutrauen, Strategie 
und Teamspirit“, ist die Akade-
mieleiterin überzeugt.
Frauen aus der Region haben am 
5. Mai beim Online-Talk-Format 
„Mittwoch um eins“ (13 bis 13.30 
Uhr) die Möglichkeit, die Frau-
enministerin live zu erleben und 
Fragen zu stellen. Anmeldung: 
www.frauenfachakademie.at

v.l.: Brigitte Maria Gruber mit Frauenministerin Susanne Raab

AKTUELLES
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NORA: Im Vorjahr 671 Beratungen für 
Frauen und Familien durchgeführt 

„NORA unterstützt Frauen und 
Familien in unterschiedlichen, oft 
sehr schwierigen Lebenslagen. 
Durch die weiterhin andauernde 
Corona-Situation, und die damit 
verbundenen Probleme in eini-
gen Familien, sind Spenden für 
die Beratungsstelle neben den 
Förderungen sehr wichtig, um 
rasch und unbürokratisch höhere 
Beratungskapazitäten anbieten 
zu können“, berichtet Geschäfts-
führerin Alexandra Raninger. Im 
Jahr 2020 konnten 671 Beratun-
gen durchgeführt werden. 
Der Wahl-Mondseer Christoph 
Ruzicka spendete auch im ver-
gangenen Jahr wieder für seine 
sportlichen Aktivitäten an Nora. 
Durch die ausgefallenen Be-
werbe wurden die Trainingski-
lometer aus dem Jahr 2020 als 
Bemessung herangezogen. Vor 
dem Jahreswechsel haben die 
Yoginis der Mondseer Yoga- & 
Feldenkrais-Lehrerin Gabriele I. 
Haslinger (‚Yogabi‘) für NORA 
gespendet. Dazu wurde von ihr 
eine eintägige virtuelle YOGA- 
und Feldenkrais-Charity gestal-
tet. Menschen aus Deutschland, 
Österreich und der Schweiz wa-

ren so im Geist und via Zoom 
Video-Konferenz für den guten 
Zweck mit Mondsee verbunden. 
„Die Solidarität mit den krisen-
gebeutelten Menschen vor Ort, 
vor allem aber den Frauen in Not, 
war und ist unter den Yoginis so 
groß wie die Wertschätzung für 
die engagierten Mitarbeiter von 
NORA“, so Yogabi bei der Spen-
denübergabe. 
„Die Kompetenz unserer Bera-
tungsstelle wird geschätzt und 
von der Bevölkerung gut ange-
nommen“, weiß Obfrau LAbg. 
Michaela Langer-Weninger, und 
weiter: „Dank großzügiger Spen-
den kann die Frauen- und Fami-

v.l.: NORA-Geschäftsführerin Alexa Raninger, Yogabi Gabriele I. Haslinger und 
NORA-Obfrau Michaela Langer-Weninger

lienberatungsstelle NORA drin-
gend notwendige Beratungen zur 
Verfügung stellen, denn Spenden 
werden zu 100 Prozent für Bera-
tungen für Frauen und Familien 
verwendet. Dies ist gerade in der 
momentanen Zeit eine wesent-
liche Hilfe für die Familien im 
Mondseeland. Mein persönli-
cher Dank gilt daher besonders 
den Spendengebern. Auch den 
Gemeinden des Mondseelandes 
möchte ich ausdrücklich für ihre 
Unterstützung und deren stets of-
fenes Ohr für unsere Beratungs-
stelle danken.“ Weitere Infos zu 
NORA gibt es unter www.nora-
beratung.at.
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Pfarrer Reinhard Bell tritt Nachfolge 
von Pfarrer Ernst Wageneder an

Pfarrer Ernst Wageneder wird 
ab 1. September die Tourismus-
Seelsorge in der Erzdiözese 
Salzburg übernehmen und somit 
die Pfarre St. Michael Mondsee 
verlassen.
„Ich bin jetzt seit 16 Jahren in 
Mondsee und stehe gerade in 
meinem 51. Lebensjahr, da habe 
ich beschlossen, mich noch ein-
mal neuen Herausforderungen zu 

stellen“, schreibt Ernst Wagene-
der in der aktuellen Ausgabe der 
Pfarrzeitung. Seine neue Auf-
gabe beschreibt er als perfekte 
Verbindung von Seelsorge, Tou-
rismus, akademischer Lehre und 
innovativen Projekten. In dem 
Artikel drückt der Pfarrer auch 
seine Dankbarkeit und Wert-
schätzung gegenüber der Bevöl-
kerung aus. „Ohne euch hätten 

wir nie die Renovierung der 
Basilika und aller Filialkirchen - 
innen und außen - durchführen, 
überall neue Orgeln anschaffen 
bzw. herrichten lassen und nie 
eine solch lebendige Pfarre auf-
bauen können“, so Wageneder.
Am 1. September 2021 wird 
Pfarrer Reinhard Bell die Nach-
folge von Pfarrer Ernst Wagene-
der antreten.
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Zukunftsmusik der Bürgermusikkapelle:
Herausforderungen gemeinsam meistern
Ein hoffnungsvoller Blick auf 
das neue Jahr 2021. Nicht nur 
die “alten”, sondern auch die 
Jungmusiker der Bürgermusik-
kapelle Mondsee freuen sich 
darauf, bald wieder gemeinsam 
zu musizieren und den Spaß in 
guter Gesellschaft zu genie-
ßen.
Seit Herbst 2004 besteht das Ju-
gendorchester der Bürgermusik 
Mondsee. „Unsere Nachwuchs-
musiker sollen lernen, aufein-
ander zu hören, den Anweisun-
gen eines Dirigenten zu folgen, 
vor allem aber die Freude am 
gemeinsamen Musizieren erle-
ben“, betont Daniel Laganda, 
der gemeinsam mit Lukas Eder 
das Jugendorchester musika-
lisch leitet. Einmal pro Woche 
arbeiten die beiden mit den  
Nachwuchsmusikern, meist im 
Orchesterverband, oftmals aber 
auch in kleineren Ensembles. 
Dabei wird musikalisch einiges 
gefordert, doch auch der Spaß 
kommt nicht zu kurz.
Ihre Lorbeeren für die fleißige 
Arbeit dürfen die jungen Musi-
ker dann bei den beiden JBM-
Konzerten im Frühsommer und 
im Advent ernten. Vor Publi-
kum zu musizieren erfordert na-
türlich immer wieder viel Mut. 
„Diese Herausforderungen ge-

meinsam zu meistern, schweißt 
unseren bunten Haufen noch 
mehr zusammen“, verrät Ju-
gendreferent Philipp Rohrmoser 
und schwärmt von den jährli-
chen Jugendorchesterausflügen 
und Probenwochenenden, bei 
denen die Gemeinschaft und der 
Zusammenhalt der derzeit rund 
25 Jungmusiker im Mittelpunkt 
steht.
Auch wenn es momentan nicht 
möglich ist, im Orchester zu 
musizieren, kann die jetzige 
Zeit optimal genutzt werden, 
um ein Instrument zu lernen, 

welches bei Bedarf kostenlos 
von der Musikkapelle zur Ver-
fügung gestellt wird. “Für Fra-
gen stehe ich natürlich jederzeit 
gerne zur Verfügung und wer 
weiß, vielleicht dauert es nicht 
mehr lange, bis wir wieder neue 
Gesichter im Jugendorchester 
begrüßen dürfen!” hofft Philipp 
Rohrmoser.
Sollte jemand Interesse haben, 
beim Jugendorchester mitzu-
spielen oder ein Instrument 
zu lernen, findet man auf der 
Homepage der Bürgermusikka-
pelle nähere Infos.

Derzeit ist es coronabedingt leider nicht möglich, im Orchester zu musizieren. 

Die Musiker wünschen sich auch neue Gesichter im Jugendorchester: Bei Bedarf 
kann ein Instrument kostenlos von der Musikkapelle zur Verfügung gestellt wer-
den.
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FF Kommandant Matthias Döllerer übergab an Bürgermeister Josef Wendtner den 
Jahresbericht 2020.

FF Mondsee: 114 Einsätze im Vorjahr
FF Kommandant Matthias Döl-
lerer übergab an Bürgermeister 
Josef Wendtner den Jahres-
bericht 2020 der Feuerwehr. 
Corona-bedingt hatte die Jah-
reshauptversammlung der Feu-
erwehr nicht stattfinden können. 
Im Jahresbericht ist eine beein-
druckende Bilanz des abgelau-
fenen Jahres zu finden. 
Die Kameraden der FF Mond-
see wurden im Jahr 2020 zu 
insgesamt 86 technischen, 28 
Brand- und drei Taucheinsätze 
gerufen. Dafür wurden 1.484 
Stunden investiert.
Im Vorjahr wurden 57 Übun-
gen abgehalten und dafür 1.459 
Stunden aufgebracht. 
Die Mannschaft besteht derzeit 
aus 89 Mitgliedern, davon 55 

Aktive, 19 Jugend und 15 Re-
serve. Der Mitgliederstand der 

AKTUELLES

Foto von einem Verkehrsunfall mit 
mehreren eingeklemmten Personen

Jugendfeuerwehr Mondsee be-
läuft sich auf 19 Jugendliche, 
mit denen zwei Jugendbetreu-
er ganzjährig arbeiten. Im Jahr 
2020 wurden - trotz Corona 
- insgesamt 677 Stunden auf-
gebracht. Die 24 aktiven Atem-
schutzträger absolvierten acht 
Einsätze und sieben Übungen. 
In der Tauchgruppe gibt es ak-
tuell acht Einsatztaucher. Zehn 
Übungen und zwei Einsätze gab 
es im Vorjahr.
Insgesamt hat die Feuerwehr 
Mondsee im Vorjahr eine Ar-
beitsleistung von 10.071 Stun-
den aufgebracht und ist 4.594 
Kilometer gefahren. 
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Die freiwilligen Mitarbeiter sind in der Bücherei auch während der Coronazeit im Einsatz.

Viele Neuerscheinungen in Pfarrbücherei
Die Bücherei Mondsee bemüht 
sich, auch in diesen schwierigen 
Zeiten für Sie da zu sein. Wir 
haben in den letzten Monaten 
wieder viele Neuerscheinungen 
angeschafft, damit wir Sie trotz 
Lockdown und sonstigen Ein-

schränkungen aus dem Alltag 
entführen können. Auch einige 
neue Zeitschriften sind darunter. 
Besuchen Sie uns einfach und 
stöbern Sie in den vollen Rega-
len. 
Auch für Kinder und Jugendli-

che haben wir unseren Bestand 
aktualisiert. Probieren Sie wie-
der einmal mit den Kindern alte 
und neue Spiele aus und ver-
bringen Sie so gemeinsam diese 
Zeiten. Wir haben Passendes für 
alle Altersstufen.

Leih-Omas im Mondseeland gesucht
Um Eltern unterstützen zu kön-
nen sucht der Omadienst des 
Katholischen Familienverbands 
engagierte Frauen in und um 
Mondsee, die von Kindern be-
geistert sind und Freude an einer 
neuen Herausforderung haben. 
Eine Leihoma kommt ein- bis 
zweimal in der Woche zur Fa-
milie und betreut die Kinder. Es 
wird gemeinsam gespielt, ge-
bastelt, gesungen, gelacht, auf 
den Spielplatz oder spazieren 
gegangen, …. Kinder lieben ihre 
Leihomas mit der sie viel Spaß 
haben und auch manches Neue 
entdecken. Durch die regelmäßi-
ge Betreuung entsteht eine famili-
äre Bindung und Vertrautheit, die 
für alle Beteiligten eine Berei-
cherung ist. Leihomas sind Haft-

pflicht und Unfall versichert und 
bekommen von der Familie in der 
Stunde 6 bis 10 Euro und auch die 
Fahrtspesen werden ersetzt. 

Leihoma zu werden ist leicht: 
Nach einem ausführlichen Infor-
mationsgespräch mit der Zweig-
stellenleiterin kann es losgehen. 
Zu Beginn der neuen Aufgabe 
besuchen Sie ein eintägiges Ba-
sisseminar und einen Kindernot-
fallkurs. Für die Leihomas aus 
Mondsee wollen wir regelmä-
ßige Treffen organisieren, um 
sich austauschen zu können oder 
gemeinsame Aktivitäten zu pla-
nen. 
Haben sie Lust bekommen Lei-
homa zu werden? Brauchen 
Sie Unterstützung bei der Be-
treuung Ihrer Kinder? Dann 
melden Sie sich bei Evi Kapp-
lmüller, 0676/87763432, oma-
dienst-ooe@familie.at, www.
omadienst.info 

Leih-Omas spielen, spazieren und 
lachen mit den Kindern.
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Statistik Austria erstellt im öf-
fentlichen Auftrag Statistiken und 
Analysen, die ein umfassendes, 
objektives Bild der österreichi-
schen Wirtschaft und Gesellschaft 
zeichnen. Die Ergebnisse von 
SILC liefern für Politik, Wissen-
schaft und Öffentlichkeit grund-
legende Informationen zu den 
Lebensbedingungen und Einkom-
men von Haushalten in Österreich. 
Die Erhebung SILC (Statistics on 
Income and Living Conditions/
Statistiken zu Einkommen und 
Lebensbedingungen) wird jähr-
lich durchgeführt.

Statistik Austria kündigt
SILC-Erhebung an

Nach einem Zufallsprinzip werden 
aus dem Zentralen Melderegister 
Haushalte in ganz Österreich für 
die Befragung ausgewählt. Die 
ausgewählten Haushalte werden 
durch einen Ankündigungsbrief 
informiert und eine von Statistik 
Austria beauftragte Erhebungs-
person wird bis Juli 2021 mit den 
Haushalten Kontakt aufnehmen, 
um einen Termin für die Befra-
gung zu vereinbaren. Diese Per-
sonen können sich entsprechend 
ausweisen. Als Dankes erhalten 
die befragten Haushalte einen 
Einkaufsgutschein über 15 Euro.

Der Euronotruf ist eine gebüh-
renfreie, in Europa länderüber-
greifende Notrufnummer, wel-
che unter der Rufnummer 112 
erreichbar ist. 
Wird er gewählt, gelangen Sie 
automatisch zur nächsten Si-
cherheitszentrale bzw. in Ös-
terreich zur nächsten Polizei-
dienststelle.
Vorteile: Er ist auch ohne SIM-
Karte und bei Tastensperre an-
wendbar. Der Euronotruf 112 
wird mit höchster Priorität be-
handelt. Der Euronotruf ist kos-
tenfrei! Er funktioniert auch bei 
einem Wertkartenhandy, wenn 
kein Guthaben vorhanden ist.

Euronotruf 112

Kneippen stärkt das Immunsysten, in Corona-Zeiten wichtiger denn je.

Kneipp Aktiv-Club feiert 200 Jahre
Heuer feiert die Kneipp-Bewe-
gung den 200. Geburtstag von 
Sebastian Kneipp.  Durch sein 
ganzheitliches Gesundheitskon-
zept wird das Immunsystem 
gestärkt und die Selbstheilungs-
kräfte angeregt. Wie wichtig das 
ist, wissen wir nicht erst seit Co-
rona unser Leben bestimmt. 
Der Kneipp Aktiv-Club Mondsee 
möchte alle einladen, mit uns das 
Jubiläumsjahr zu feiern und an 
den Veranstaltungen teilzuneh-
men (soweit diese coronabedingt 
möglich sind):
• Kneippen: Unter fachkundi-
ger Anweisung werden Sie in 
die diversen Wasseranwendun-
gen eingeführt. Jeden Mittwoch, 
8:30 Uhr, Kneippanlage Mond-

see (Saisonstart 5. Mai, nur bei 
Schönwetter).
• „Lebensenergie und Lebens-
freude“, Referent Dr. Hans Gas-
perl spricht zum Thema „Lebens-
energie und Lebensfreude nach 
Kneipp“ am Freitag, 25. Juni, um 
18.30 Uhr in der Galerie Schloss 
Mondsee, Eintritt: 5 Euro
• Kneippfest am 7. Juli von 9 bis 
16 Uhr: Wasserinstruktorinnen 
des Kneipp Aktiv-Clubs zeigen 
diverse Wasseranwendungen. 
Die Kräuterpädagoginnen füh-
ren durch den Kräutergarten 
und die Wildkräuterwiese. Auch 

selbsthergestellte Köstlichkei-
ten werden angeboten. Ort:  
Kneippanlage Mondsee
• Kräuterweihe am 15. August 
um 7 Uhr bei der Messe in der 
Hilfbergkirche und um 8.30 so-
wie 10 Uhr bei der Messe in der 
Basilika.
Weiters bietet der Kneipp Aktiv-
Club Wanderungen, Ausflüge, 
Pilates und Gymnastik an. Ter-
mine der Veranstaltungen wer-
den auch in den Schaukästen 
veröffentlicht. Weitere Infos bei 
Obfrau Elisabeth Winkler, Tel. 
0664/2124431
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Vortrag mit Dr. Hans Gasperl
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„Mitmischen und Aufmischen im Dorf“
Unter diesem Motto steht ein 
Projekt von Akzente Salzburg, 
das Jugendlichen Hintergrund-
wissen über das demokratische 
System vermitteln und zum 
Mitgestalten in ihren Heimatge-
meinden motivieren soll.  Emi-
lia, Sandra, Livia und Lena, 
alle Schülerinnen des BORG 
Straßwalchen, welches sich am 
Projekt beteiligt, wollen nun 
im Mondseeland „mitmischen“ 
und starten mit zwei Mondseer 
Schulen, der Unesco MS und 
der SMS Mondsee, ein Umwelt-
schutzprojekt. 
Beim Fotowettbewerb dreht sich 

alles um Verpackungsmüll, der 
auf kreative Art und Weise wie-
derverwendet werden soll. Up-
cycling nennt sich diese Alterna-
tiv-Verwertung von Abfällen. Im 
Projekt „521 – Umweltheld statt 
Plastikwelt“ soll gezielt auf die 

Problematik von Verpackungs-
müll aufmerksam gemacht wer-
den. 
Um am Wettbewerb teilzuneh-
men, müssen die Schüler einen 
Gegenstand upcyceln, mit krea-
tivem Namen versehen und dann 
fotografisch in Szene setzen. Alle 
Teilnehmerfotos werden zum 
Voting auf der Plattform Forms 
veröffentlicht. Für die Gewinner 
gibt es tolle, regionale Preise zu 
gewinnen. Unterstützt werden 
die vier Mitgestalterinnen vom 
Technologiezentrum und der 
KEM Mondseeland. Infos unter 
www.dasmondseeland.at

Emilia, Sandra, Livia und Lena starten 
ein Umweltschutzprojekt
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Der Heizkostenzuschuss für 
den Winter 2020/2021 beträgt 
einmalig 152 Euro und gebührt 
allen  Oberösterreichern, deren 
durchschnittliches monatliches 
Nettoeinkommen die Höhe der 
Ausgleichszulagenrichtsätze 
2020 nicht überschreitet. In 
Summe sind dafür 2,8 Millio-
nen Euro im Budget des Sozi-
alressorts vorgesehen. Erstmals 
sind auch Sozialhilfebezieher 
anspruchsberechtigt. 
Die Einkommensgrenzen  
für den Heizkostenzuschuss 
2020/21 betragen für Alleinste-
hende: 950 Euro und für Ehe-
paare/Lebensgemeinschaften 
1.500 Euro (Erhöhung je Kind: 
240 Euro). Die Antragsfrist für 
den Heizkostenzuschuss läuft 
noch bis zum 23. April 2021. 
Anträge können in den Gemein-
deämtern bzw. Magistraten 
gestellt werden. Ein Antrags-
formular gibt es auch auf der 
Homepage des Landes Oberös-
terreich unter http://www.land-
oberoesterreich.gv.at 

Zuschuss zu den 
Heizkosten

Herausforderung Blackout
Als Blackout wird ein länger 
dauernder, großflächiger Strom-
ausfall bezeichnet, der mehrere 
Staaten gleichzeitig betreffen 
kann und dessen Auswirkungen 
weitreichend sind, konkret aber 
schwer vorhergesagt werden 
können. Ursachen können sein: 
Extreme Wettererscheinungen, 
technische Gebrechen, mensch-
liches Fehlverhalten, Sabotage 
und terroristische Anschläge 
oder Cyberkriminalität.
Der Zivilschutzverband rät 
dazu, sich einen krisenfesten 
Haushalt zu schaffen mit: Le-
bensmittel- und Getränkevor-
rat für mindestens sieben Tage 
pro Person, Ersatzbeleuchtung 
(Kurbeltaschenlampe, Taschen-
lampe mit Ersatzbatterien, Pe-
troleum-Starkleuchte, Kerzen 
mit Zünder, Feuerzeug); Er-
satzkochgelegenheit wie eine 
Notkochstelle, Notfallradio 
(am besten ist ein Kurbelradio 
mit Dynamoantrieb oder ein 
Batterieradio mit Ersatzbatte-
rien), Bargeld, Hygieneartikel, 
Vollwaschmittel, Müllbeutel, 

Putzmittel, alternative Heiz-
möglichkeit (Heizgeräte, die 
mit Petroleum oder Flaschengas 
betrieben werden, Kachelöfen, 
Kaminöfen) und Stromaggre-
gate.
Weitere Vorsorgemaßnahmen 
sind ein Notgepäck (Evaku-
ierungsrucksack) mit Doku-
mentenmappe, Haus-, Be-
triebs- und Fahrzeugapotheke, 
Verbandskasten, Löschgeräte, 
Maßnahmen zur Sicherung des 
Eigentums und Senkung des 
Energieverbrauchs sowie ein 
persönliches Sicherheitskon-
zept.
Die Marktgemeinde Mondsee 
hat sich mit dem Thema Black-
out bereits im letzten Jahr be-
schäftigt und hat zwei große 
Notstromaggregate mit einer 
Gesamtsumme von 100.000 
Euro für die Wasserversor-
gungsanlage Mondsee ange-
schafft. Damit kann die Was-
serversorgung durch die beiden 
großen Hochbehälter auch in 
einer Krisensituation sicherge-
stellt werden.
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Leo Gander, Julia Soriat-Castrillón und Josef Nußdorfer (v.l.) sorgen im Bezirk Vöcklabruck für die Umsetzung des Leader-
Förderprogramms. 

Fortführung des Programms gesichert, 
Erfolgsgeschichte Leader geht weiter

Leader ist seit Anfang der 90er 
Jahre ein EU-weites Förderpro-
gramm für ländliche Entwick-
lung. Ziele des Programms, 
welches zu 80 Prozent aus EU-
Mitteln finanziert ist, sind unter 
anderem die Lebensqualität in 
den Regionen zu erhöhen und 
das Miteinander zu stärken. 
Die Ideen für die Projekte kom-
men dabei von den Menschen 
aus den Regionen, der Nutzen 
bleibt in den Regionen. Leader 
ist jedoch viel mehr als nur ein 
Förderprogramm. Einzigartig 
ist, dass für die jeweiligen Anlie-
gen schnell und unbürokratisch 
persönliche Ansprechpartner zur 
Verfügung stehen. 
Im Bezirk Vöcklabruck sind das 
die Leader-Regionen Vöckla-
Ager, Regatta und Fuschlsee-
Mondseeland (FUMO). Sie sind 
die Schnittstellen zwischen Ide-
engebern, regionalen Entschei-
dungsträgern und den öffentli-
chen Behörden und helfen den 
Menschen, ihre Ideen in die Tat 
umzusetzen. In der täglichen 
Arbeit der Leader-Regionen ist 
es mitunter die schönste und 

wichtigste Aufgabe, engagier-
te Personen bei der Verwirkli-
chung ihrer Ideen persönlich zu 
begleiten. 
Stolz darf man auf die Bilanz 
der Jahre 2014 bis 2020 sein: 
Über 160 Projekte wurden im 
Bezirk Vöcklabruck auf den 
Weg gebracht, Fördermittel von 
rund 6 Millionen Euro konnten 
in den Bezirk geholt werden. 
Die regionale Wertschöpfung 
ist beträchtlich, knapp 12 Milli-
onen Euro an Investitionen wur-
den dadurch direkt ausgelöst. 
Neue Ideen und innovative 
Ansätze sind willkommen, die 
Projekte sind dabei so vielfältig 
wie die Einwohner des Bezirks 
selbst. Umgesetzt wurden Pro-
jekte aus den Bereichen Wirt-
schaft, Naturschutz, Tourismus, 
Landwirtschaft, Kultur, Jugend 
oder Soziales. Leader ist damit 
das Programm mit dem größten 
thematischen Spielraum im Be-
reich der Regionalentwicklung. 
Bezirksweit wurden beispiels-
weise eine Jugendtaxi-APP, wo-
durch Jugendliche vergünstigt 
und einfach Taxileistungen am 

LEADER-REGION

Wochenende nutzen können, 
und das Programm „Erfolg in 
meinem Unternehmen“ umge-
setzt. Insgesamt bekamen hier 
30 Klein- und Mittelunterneh-
men aus dem Bezirk die Mög-
lichkeit, ihre Betriebe in einem 
maßgeschneiderten Lehrgang 
zukunftsfit zu machen. 
Besonders erfreulich ist, dass für 
innovative und regionale Pro-
jektideen bis Ende 2022 weiter-
hin Fördermittel zur Verfügung 
stehen. Eine Fortführung des 
Programms darüber hinaus ist 
bereits gesichert, Leader bleibt 
unumstritten ein fixer Bestand-
teil des EU-Programms für länd-
liche Entwicklung. Im Jahr 2021 
werden die Regionen mit der Er-
stellung der neuen lokalen Ent-
wicklungsstrategien starten, wo 
die Weichen für die kommende 
Förderperiode bis 2027 gestellt 
werden. Hier sind die Bürger 
eingeladen, ihre Ideen für die 
Region einzubringen. Schließ-
lich wissen die Einwohner der 
Region selbst am besten, was die 
Region für eine wünschenswerte 
Entwicklung braucht.
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Neues soziales Impulsprogramm
„Soziale Impulse für die Region 
– Anker sein und Halt geben“ - 
Der Titel gibt bereits Aufschluss 
über die aktuellen Vorhaben der 
FUMO. Spätestens durch die 
Covid-Pandemie ist uns klar ge-
worden, wie wichtig ein gut funk-
tionierendes soziales Netz für 
hilfsbedürftige Personen ist. Die 
FUMO ruft daher ein Impulspro-
gramm ins Leben, das pflegende 
Angehörige entlastet, das Ge-
meinschaftsgefühl in der Region 
stärkt und Bewohner und soziale 
Akteure untereinander vernetzt. 
Im Laufe der nächsten zwei Jah-
re wird in der gesamten FUMO-
Region ein umfangreiches Work-
shop- und Vortragsprogramm 
angeboten, bei welchem Themen 
wie Demenz genauso im Fokus 
stehen wie Fachvorträge rund 

um Pflege und Betreuung. Die 
Workshopreihe „Meine Familie 
und ich“ beschäftigt sich mit der 
Frage, wie wir den Familienall-
tag meistern können, ohne dabei 

LEADER-REGION

Technologiezentrum denkt über neue 
Arbeitsräume im ländlichen Raum nach
Das Technologiezentrum Mond-
seeland beschäftigt sich aktuell mit 
der Frage, welchen Anforderungen 
neue Arbeits- und Begegnungsräu-
me im ländlichen Raum entspre-
chen müssen. Anlass dafür war die 
Teilnahme am FFG Ideation Day, 
einem Visionsworkshop, bei dem 
80 Mitgestalter des ländlichen Rau-
mes aus ganz Österreich sich unter 
anderem Themen wie Co-Working 
am Land (gemeinschaftlich genutz-
te Arbeitsräume) widmeten. 
Die entwickelten Ideen und Visio-
nen werden nun auf ihre Umsetz-
barkeit in der Region geprüft und 
der Bedarf in der Bevölkerung 
erhoben. Pendler sollen ebenso 
miteinbezogen werden wie EPUs 
und Start-ups. Man erhofft sich 
dadurch beispielsweise eine Zeiter-
sparnis für Nutzer sowie Verkehrs-
entlastung, eine stärkere Arbeits-

kraftbindung in der Region und die 
Schaffung neuer Vernetzungsmög-
lichkeiten. Eines ist auch schon 
jetzt klar: die Notwendigkeit von 
flexibel nutzbaren Arbeitsräumen 
im ländlichen Raum hat sich auf-
grund der Coronakrise massiv er-
höht. Dass klassisches Homeoffice 
nicht unbedingt die beste Lösung 
ist, wurde in den letzten Monaten 
wahrscheinlich vielen bewusst. 
Dabei geht es jedoch nicht um 
das Fehlen eines Arbeitsplatzes zu 
Hause, die Gründe sind vielmehr 

der Mangel an sozialen Kontak-
ten, zu viele ablenkende Faktoren 
zu Hause bis hin zum Fehlen einer 
klaren Abgrenzung von Arbeit und 
Freizeit. 
Das Technologiezentrum Mond-
seeland plant, gemeinsam mit der 
LEADER-Region FUMO eigene 
Visionsworkshops durchzuführen 
und mobile Büros an verschiedens-
ten Orten zu testen, um herauszufin-
den, wer unter welchen Vorausset-
zungen einen gemeinschaftlichen 
Arbeitsraum nutzen würde. Lang-
fristig könnten Containerlösungen 
bis hin zu Leerstandsbespielungen 
in Ortszentren realisiert werden 
–  wer Interesse zum Mitarbeiten 
oder sogar Bedarf hat, sich selbst 
in einen Co-Working Space ein-
zumieten, ist eingeladen, sich per 
Mail zu melden: mondseeland@
tzs.at

selbst auf der Strecke zu bleiben. 
Wer Interesse an der Teilnahme, 
der Vernetzung oder am Mitwir-
ken hat, findet alle Infos zum Pro-
jekt unter www.regionfumo.at.  
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SENIOREN

Altersjubilarin Herzlichen Glückwunsch zum 100. Geburtstag an Maria Hierner. Corona-be-
dingt konnte Bürgermeister Josef Wendtner den Blumenstrauß mit Geschenk nicht persönlich 
überreichen. Auf dem Bild die Jubilarin mit ihren vier Urenkeln

Neue Leiterin der Mobilen Pflegedienste
Anna Hupf-Pühringer ist seit Jah-
resbeginn die Leiterin der Mobi-
len Pflegedienste der Caritas in 
Mondsee. Als solche ist sie nun 
Ansprechperson für alle Anliegen 
rund um die Hauskrankenpfle-
ge, Mobile Betreuung und Hilfe 
sowie den Angehörigen-Entlas-
tungsdienst in den Gemeinden 
Innerschwand, Mondsee, Ober-
hofen am Irrsee, Oberwang, St. 
Lorenz, Tiefgraben und Zell am 
Moos.
„Wir sorgen dafür, dass ältere 
oder pflegebedürftige Menschen 
möglichst lange in ihren eigenen 
vier Wänden bleiben können. 
Wer zu Hause Unterstützung be-
nötigt oder Fragen zu den mobi-
len Pflegediensten hat, kann sich 
gerne bei mir melden“, erklärt 
Anna Hupf-Pühringer. Die 31-
Jährige übernahm die Funktion 
von Christian Brein, der nach 
sechsjähriger Teamleitung nun 
für die Koordination des Caritas-

Besuchsdienstes in ganz Ober-
österreich zuständig ist. Anna 
Hupf-Pühringer wohnt in Gam-
pern und hat zunächst als Pflege-
helferin, dann als „Fachsozialbe-
treuerin Altenarbeit“ gearbeitet. 
Danach absolvierte sie die Aus-
bildung zur Diplomierten Ge-
sundheits- und Krankenpflegerin 
mit Schwerpunkt Geriatrie. 2020 
schloss sie noch die Ausbildung 
„Basales und mittleres Pflege-
management“ ab. „Mit Herzlich-
keit und einem stets offenen Ohr 
möchte ich den zu betreuenden 

Menschen, ihren Angehörigen, 
meinen Mitarbeitern, den Ärzten 
und allen anderen im Rahmen 
meiner Tätigkeit involvierten Per-
sonen begegnen.“ In ihrer neuen 
Funktion ist die Mutter zweier 
Kinder für 27 Caritas-Mitarbeiter 
zuständig. Das Team betreut jähr-
lich rund 300 Menschen in den 
vier Mondseelandgemeinden, in 
Oberhofen, in Oberwang und in 
Zell am Moos.
Infos zu den Mobilen Pflege-
diensten gibt es unter 0676 8776 
2584, www.mobiledienste.or.at

Christian Brein übergab seinen Schlüssel - corona-bedingt mit Abstand - mit einer 
Angel an Anna Hupf-Pühringer.
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26. April bis 7. Mai: Einschreibetermin 
für die Landesmusikschule Mondsee

Seit 15. Februar, also mit dem Be-
ginn des zweiten Semesters wird 
in der Landesmusikschule Mond-
see wieder Präsenzunterricht an-
geboten. Nach einer Phase des 
Fernunterrichts konnte somit in 
den Unterricht vor Ort zurückge-
kehrt werden.
In der schwierigen Zeit der Pan-
demie haben einige Lehrpersonen 
der Landesmusikschule Mond-
see kreative Videos erstellt, um 
damit ihr Instrument persönlich 
vorzustellen. Leider sind ja im 
Moment noch immer keine Ver-
anstaltungen und Konzerte mög-
lich. Auf der Homepage der LMS 
wurden unter News einige Links 
und Videos gestellt, die die mu-
sikalische Arbeit zeigen und ein-
zelne Instrumente kindgerecht 
präsentieren. In den kommenden 
Wochen werden noch weitere Vi-
deos hinzukommen. Von A wie 
Akkordeon bis Z wie Zither... das 
Angebot des Instrumentalunter-
richts an der LMS Mondsee ist 
vielfältig und wird mit den Fä-

chern Gesang, Tanz und Darstel-
lendes Spiel ergänzt. „Wir freuen 
uns schon unbändig auf die Zeit, 
in der wir wieder gemeinsam und 
ohne Einschränkungen nach Her-
zenslust musizieren dürfen“, so 
Direktorin Ulrike Valentin.
Der Haupteinschreibetermin für 
Schüler der Landesmusikschule 
für das Schuljahr 2021/22 fin-
det in der Zeit von Montag, 26. 
April, bis Freitag, 7. Mai, statt! 
Das Sekretariat ist Montag und 

Dienstag, von 10 bis 12 Uhr, und 
Montag und Donnerstag, von 14 
bis 16 Uhr, geöffnet. Auch außer-
halb des Haupteinschreibetermins 
kann eine Anmeldung vorgenom-
men werden, Nachmittags ist die 
Landesmusikschule fast immer 
erreichbar.
Aufgrund der aktuellen Covid-19
-Verordnungen ist es derzeit nicht 
möglich, im Unterricht zu schnup-
pern. Infos direkt bei der Landes-
musikschule, Tel. 06232/2660

Schülerin Clara Schuhmacher auf der Querflöte

SCHULE

Lernen 2.0: 14 Tablets für die Volksschule
Natürlich ist für Kinder in der 
Volksschule das Lernen der 
Grundkompetenzen wichtig. 
Doch neben dem Schreiben im 
Heft und dem Lesen eines Bu-
ches gilt es, auch aktuelle Kom-
munikationsmittel richtig ein-
zusetzen. 
Die handlichen Tablets haben 
sich als praktische Geräte für 
vielerlei Aufgaben herausge-
stellt. Ob Einmaleins-Übung 
oder eine individuelle Ansage, 
die Suche nach Informationen 
im Internet oder das Lernen von 
Landschaftsformen über Satel-
litenbilder, das Einsatzgebiet ist 

riesengroß. Riesengroß ist auch 
die Freude der VS Mondsee, 
dank der Unterstützung der Ge-

Die handlichen Geräte haben sich als praktisch für die Volksschüler erwiesen.
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Tablets nun einen Start in das 
Lernen 2.0 gemacht zu haben. 
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Alter Hase in der Abfalltrennung: Was 
passiert mit dem Müll im Mondseeland?

Der Follow-Up-Workshop der 
Green Makes Community und 
der KEM Mondseeland, welcher 
Anfang Februar online stattfinden 
konnte, stand ganz im Zeichen der 
Abfallwirtschaft im Mondseeland 
sowie der zahlreichen Ideen der 
Green Makes Teilnehmer. Erst-
mals wurde in diesem Zuge auch 
ein öffentlicher Vortrag für das 
ganze Mondseeland organisiert. 
Die Abfallberaterin Julia Scherndl 
vom Bezirksabfallverband Vöck-
labruck konnte Spannendes zum 
Thema Mülltrennung im Mond-
seeland erzählen und viele allge-
genwärtige Fragen klären.
Die Zuhörer erfuhren, dass der 
Bezirksabfallverband Vöcklab-
ruck mit insgesamt 52 Gemeinden 
und 138.000 Einwohner ein ver-
gleichsweise großer ist und dass 
dessen Zuständigkeiten vor allem 
in den privaten, nicht aber in den 
gewerblichen Bereich fallen. Eine 
weitere - meist noch unbekannte 
- Tatsache ist, dass es sich beim 
ASZ Mondseeland um das zwei-
tälteste in ganz Oberösterreich 
handelt - fast schon ein Pionier in 
der Abfalltrennung! 
Die Bewohner des Mondseelan-

des sind fleißige Mülltrenner – mit 
durchschnittlich 76,4 kg Restmüll/
Jahr/Person im Vergleich zu 84 kg 
im Bezirks-Durchschnitt (Zahlen 
aus 2019). Da der Restmüll die teu-
erste Entsorgung mit sich bringt, 
wirkt sich der Anteil der Verwer-
tung auf unsere Abfallgebühren 
aus. Eine bessere Trennung kann 
also Geld sparen! Fakt ist auch, 
dass durchschnittlich 55% des üb-
lichen Restmülls noch verwertet 
werden könnten. Eine Restabfall-
analyse in OÖ 2018/19 besagt, 
dass mehr als die Hälfte der Fehl-
würfe im Restmüll landen wie bei-
spielsweise biogene Abfälle. Auch 
Alteisen oder Problemstoffen wie 
Akkus oder entzündbaren Materi-
alien gehen darin verloren. 
Unser „Biomüll“ landet im Mond-
seeland in der „Kompostierung 
Matthias Schwaighofer KG“. Vor-
sicht ist hier gegeben bei angeb-
lich „kompostierbaren“ Stoffen 
wie biologisch abbaubaren Kaf-
feekapseln oder Biokunststoff-
Müllbeuteln. Häufig sind diese 
nur unter bestimmten Bedingun-
gen kompostierbar (z.B. bei ho-
hen Temperaturen). Das haupt-
sächliche Problem der biologisch 

abbaubaren Plastiksackerl in der 
Biotonne ist jedoch, dass noch zu 
viele „normale“ Plastiksackerl in 
die Biotonne geworfen werden. 
Fleisch sollte generell im Biomüll 
vermieden werden, da dies un-
gewünschte Nutznießer wie z.B. 
Ratten anzieht. 
Glas ist grundsätzlich gut recyc-
lebar, sofern buntes und weißes 
Glas getrennt werden. In die Glas-
container gehören grundsätzlich 
nur Glasverpackungen, nicht aber 
Spiegel, Trinkgläser, Keramik, 
Flaschenverschlüsse oder ähnli-
ches. 
Es sollte kein beschichtetes, Ther-
mo- oder stark verschmutztes Pa-
pier (z.B. Rechnungen, feuchter, 
schmutziger Pizzakarton) zum 
Altpapier gegeben werden. Die 
Regel ist, je mehr unterschiedli-
che Materialien, desto schwerer 
kann es recycelt werden (z.B. Pa-
pierhülle oder Multi-Layer-Verpa-
ckungen). 
In den gelben Sack kommen nur 
Verpackungen aus Plastik, Metall, 
Textil oder beispielsweise auch 
Getränkekartons (Tetra Pak), nicht 
aber Spielsachen oder Ähnliches 
aus Plastik. 

Abfallwirtschaft im Mondseeland war das Thema eines Online-Workshops.
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UMWELT

Seit drei Jahren dürfen in den 
Altstoffsammelzentren im Bezirk 
Netze und Schnüre nicht mehr 
über den Sperrabfall entsorgt 
werden, da sie in der Abfallver-
brennungsanlage ein erhebliches 
Gefahrenpotential darstellen. 
Netze und Schnüre können in der 
Verbrennungsanlage wie Zünd-
schnüre wirken und einen Rück-
brand in den Vorratsbunker ver-
ursachen. Aus diesem Grund hat 
der Bezirksabfallverband für die 
Landwirte im Bezirk die Mög-
lichkeit geschaffen, Agrarnetze 
und Schnüre zu den Terminen der 
Agarfoliensammlung kostenlos 
abzugeben. Einige wenige Land-
wirte entsorgen allerdings in letz-
ter Zeit vermehrt ihre Agrarnetze 
über die Restabfalltonne. Das darf 
nicht sein, da beides, Sperrabfall 
und Restabfall in Oberösterreich 
dieselben Wege gehen, beides wird 
in der WAV in Wels verbrannt.
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Abholtermine: Altpapiertonne 
und der gelben Säcke für 2021

Altpapier: jeweils Dienstag, 
27. April, 8. Juni, 20.  Juli, 31. 

Gelber Sack: jeweils Diens-
tag, 4. Mai, 15. Juni, 27. Juli, 

August, 12. Oktober und 23. 
November

7. September, 19. Oktober 
und 30. November 

Papiertonne bzw. Gelbe Säcke bitte am Vorabend oder spätes-
tens um 6 Uhr am Tag der Abholung bereitstellen! 

Netze und Schnüre
im Restabfall

Am Samstag, 17. April, findet im 
Mondseeland wieder eine See- 
und Bachuferreinigung statt. 
Zahlreiche Vereine und Freiwil-
lige sind unterwegs, um Müll 
zu beseitigen. Treffpunkt ist am 
Samstag um 8 Uhr beim Alpen-
seebad Mondsee, jeder ist herz-
lich eingeladen, mitzuhelfen.

Frühjahrsputz an 
Seen und Bächen

Fabian Mayerhofer ist im Ge-
meindegebiet unterwegs, um 
Müll zu sammeln.

Eigeninitiave
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Hoffen auf grünes Licht für Repair-Café
Das Repair-Cafe Mondseeland 
ist organisiert, leider musste 
es wegen Corona aber bereits 
zweimal verschoben werden. 
„Jetzt warten wir nur, bis es 
grünes Licht bezüglich Corona 
gibt. Wir hoffen auf Mai oder 
Juni 2021“, sagt Theresia Par-
hammer: „Zusätzlich ist eine 
weitere Reparatur-Initiative in 
Planung, wir sind dran, 1x im 
Monat zu reparieren und zu or-
ganisieren, nach dem Vorbild 
der Stadt Salzburg und ande-
ren Städten und Dörfern in den 
Bundesländern Oberösterreich 
und Salzburg, beispielsweise je-

den ersten Donnerstag im Mo-
nat von 17 bis 19 Uhr oder ähn-
lich, nach Voranmeldung. Dazu 
brauchen wir einen Raum, am 
besten zentral in Mondsee und 
natürlich ehrenamtliche Fach-
kräfte mit viel Engagement. 
Wer mithelfen möchte, bitte 
gerne bei mir melden unter Tel. 
0699-88458584 oder per mail: 
theresia.parhammer@gmail.
com.“ Gestartet werden kann 
natürlich erst, wenn es die Co-
rona-Situation erlaubt. 
In einem Jahresbericht 2016 der 
Reparatur-Initiativen wurde be-
richtet, dass 270 Tonnen Müll 

durch Repair-Cafes vermieden 
werden konnten. Es lohnt sich 
also auch im Sinne unserer Um-
welt zu Reparieren. Ferner gibt 
es schon seit geraumer Zeit den 
Reparatur-Bonus, bzw. einen 
Reparaturführer, in dem alle 
Betriebe, wo man mit Bonus re-
parieren lassen kann, aufgelistet 
sind, nach Bundesland und nach 
Reparatur-Rubrik geordnet. Dort 
gibt es auch wichtige Infos, wie 
man die Umwelt und das Geld-
tascherl schonen kann. Zu fin-
den im Internet unter www.land-
oberoesterreich.gv.at oder www.
reparaturfuehrer.at
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Mondseer Töpfermarkt findet heuer von 
2. bis 4. August vor der Basilika statt

Der Mondseer Töpfermarkt fin-
det heuer zum 21. Mal statt und 
wird Keramikliebhaber begeis-

Von Montag bis Mittwoch ist der Töpfermarkt jeweils von 10 bis 19Uhr geöffnet.
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Der gut sortierte Markt direkt vor der 
Basilika ist ein Highlight.

tern. Rund 25 Keramiker aus 
Österreich und den Nachbarlän-
dern werden den Platz vor der 

Basilika in eine bunte Marktku-
lisse verwandeln, welche zum 
Flanieren einlädt. So mancher 
Besucher wird der Versuchung, 
ein außergewöhnliches Objekt 
zu erstehen, nicht widerstehen 
können. Hier finden Sie hand-
gefertigte Tassen und Teller, 
Zier- und Gartenkeramik mit 
leuchtenden Glasuren ebenso 
hauchdünnes Porzellan, Wein-
kühler, Kunstobjekte und vieles 
mehr. 
Der feine gut sortierte Markt 
direkt vor der Basilika ist ein 
Highlight im Töpfermarktge-
schehen, umrahmt von bunten 
Mondseehäusern lässt es sich 
gut bummeln. Auch heuer fin-
det wieder der beliebte Töpfer-
wettbewerb statt, geben Sie ihre 
Stimme ab, gewinnen Sie einen 
Einkaufsgutschein im Wert von 
50 Euro.
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Veranstaltungsübersicht 
der Marktgemeinde Mondsee

April bis Juli 2021

Die angekündigten Termine bzw. deren Durchführung 
hängen von den jeweils aktuell geltenen Covid-19-

Schutzmaßnahmen ab! Sie bieten nur einen kleinen, 
vorläufigen Auszug der Veranstaltungsübersicht:

 
Eine detaillierte Veranstaltungsübersicht für das 

Mondseeland finden Sie unter 
mondsee.salzkammergut.at

Stand: März 2021 Änderungen vorbehalten!

20. bis 24. Mai
Mercato italiano - Italienischer Markt mit 
einer großen Auswahl an frischen Produkten aus 
„Bella Italia“, jeweils ab 9 Uhr, am Kirchenplatz

28. Mai/11. Juni/25. Juni/9. Juli/23. Juli
Führung durch das Pfahlbau- und Klostermu-
seum, jeweils ab 11 Uhr, Anmeldung und Info 
unter Tel. 06232/2270

26. und 27. Juni
34. Int. Mondsee 5 Seen Radmarathon, 
ganztägig; Starts ab 6.30 Uhr

ab 10. Juli
Mondseer Jedermann auf der Karlsbühne 
(bei Schlechtwetter imm Festsaal Schloss 
Mondsee), 20.30 Uhr

15. und 16. Juli
Mondseer Kunsthandswerkmarkt, Almeida 
Park, jeweils ab 10 Uhr

Jeden Samstag
Bauernmarkt am Marktplatz, 8 bis 12 Uhr

Termine der Pfarre
Diese Termine hängen von den jeweils geltenden 
Covid-19-Maßnahmen ab!

Donnerstag, 1 April, Gründonnerstag
19 Uhr: Abendmahlgottesdienst mit Übertragung 
des Allerheiligsten/Basilika
20.30-22 Uhr: Anbetung in der Petruskapelle

Freitag, 2. April, Karfreitag
8 Uhr: Trauermette in der Basilika
9-19 Uhr: Anbetung in der Petruskapelle
15 Uhr: Feier vom Leiden und Sterben Jesu: 
Wortgottesdienst, Kreuzverehrung, Kommuni-
onfeier, Grablegungsfeier mit den Prangerschüt-
zen in der Basilika

Samstag, 3. April, Karsamstag
4 Uhr: Neun Gänge
9 Uhr: Trauermette in der Basilika
10-17 Uhr: Anbetung in der Petruskapelle
21 Uhr: Auferstehungsfeier mit Speisenweihe

Sonntag, 4. April, Ostersonntag
8.30 Uhr: Pfarrgottesdienst mit Speisenweihe
10 Uhr: Festgottesdienst mit Speisenweihe

Montag, 5. April, Ostermontag
8.30 Uhr: Pfarrgottesdienst
10 Uhr: Festgottesdienst in der Basilika 

Samstag, 1. Mai, Staatsfeiertag
3 Uhr: Fußwallfahrt nach St. Wolfgang (Treff-
punkt vor der Basilika)

Sonntag, 9. Mai, Muttertag
19 Uhr: Maiandacht der KFB am Hilfberg

Donnerstag, 13. Mai, Christi Himmelfahrt
7 Uhr: Hl. Messe am Hilfberg
10 Uhr: Festgottesdienst in der Basilika

Sonntag, 23. Mai, Pfingstsonntag
10 Uhr: Festgottesdienst in der Basilika

Montag, 24. Mai, Pfingstmontag
10 Uhr: Festgottesdienst in der Basilika 

Donnerstag, 3. Juni, Fronleichnam
7 Uhr: Schaueramt am Hilfberg
8.30 Uhr: Festgottesdienst mit Prozession (bei 
Schönwetter)


